
raus 

bald ist der winter hier vorbei und wir haben nichts mehr zu verlieren 
das fühlt sich gut an wir sind frei und darum lassen wirs passieren 
die türen stehen sperrangelweit ich spür den wind in meinem haar 
der schnee er glänzt ich schließ die augen diese lu riecht wunderbar 

und ich will raus 
und ich will raus 

die medizin steht auf dem nachttisch diesen winter werden wir schon überleben 
bald kommt der frühling dann der sommer und dann wirst du  
schwere türen aus den angeln heben 
hauptsach gesund haben sie gesagt ich sag dir recht haben sie gehabt 
komm tränk die schnellen pferde unter deiner haube damit es reicht für diesen tag 

und ich will raus 
und ich will raus 
und ich will raus 
und ich will raus 

komm wir laufen und wir fliegen mit unseren pferden und maschinen 
weder nach norden noch nach süden einfach raus 
wie verrückte eintagsfliegen alle welt wird uns bekriegen  
und wir tun als ob wir siegen und wir siegen     
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weder nach norden noch nach süden einfach raus 
wie verrückte eintagsfliegen alle welt wird uns bekriegen  
und wir tun als ob wir siegen und wir siegen 
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